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Landesliga, Staffel III: Der FC Gärtringen ist bei seiner Trainersuche fündig geworden. Dass Jörg Wieland am 

Samstag beim unglücklichen 1:2 in Schwenningen auf der Trainerbank saß, war kein Zufall. Der 40-jährige DFB-

Stützpunkttrainer aus Enzklösterle leitete am Montagabend bereits seine erste Trainingseinheit beim Fußball-

Landesligisten. Ganz zu Beginn führte er dabei erst einmal Gespräche mit den beiden verletzten Spielern Michael 

Steger und Timo Renz, die nach der Trennung von Dietmar Seethaler interimsweise eingesprungen waren. 

"Ein Fußballverrückter im positiven Sinne", so Gärtringens Vorsitzender Ralf Laur über Jörg Wieland. Wobei es 

fast schon vor rund einem Jahr zu einer Übereinkunft zwischen Trainer und Verein gekommen wäre. "Vor der 

Verpflichtung von Dietmar Seethaler waren wir bereits mit ihm im Gespräch, das auch schon weit gediehen war", 

lässt Laur durchblicken. "Er hat sich damals aber für die Verbandsliga entschieden und ist beim VfL Nagold 

geblieben." 



Wo er allerdings in seiner zweiten Saison nicht froh wurde, das Engagement wurde nach nur zehn Spielen abrupt 

beendet. Seither ist der 40-Jährige, der in seiner aktiven Zeit in der Oberliga bei Gaggenau und Eppingen kickte, 

ehe er in Pforzheim seine Karriere nach einem Kreuzbandriss beendete und ins Trainergeschäft einstieg, ohne 

Verein. Und während bei den Verantwortlichen des FC Gärtringen rund 15 Namen potenzieller Kandidaten auf 

einer Liste standen, erinnerte sich Ralf Laur an Jörg Wieland. "Über unsere Spieler, die früher auch schon in 

Nagold spielten, wie Dominik Stikel zum Beispiel, haben wir den Kontakt hergestellt." Der Rest ging relativ schnell 

über die Bühne. Wieland schaute sich seine mögliche neue Mannschaft in Schwenningen an, am Montagabend 

machte der FC Gärtringen alles klar mit ihm, und direkt vom Verhandlungstisch ging es auf den Trainingsplatz. 

Was der 40-Jährige bis Mittwoch und dem Heimspiel gegen den SV Zimmern bewirken kann? "Die Köpfe frei 

kriegen, die Blockade lösen", hofft Ralf Laur auf den großen Befreiungsschlag. 

 


